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Mlilher Teil.
An die Herren Bürgermeister

Altweilnau . Anspach , Brombach , Dorfweil,
nelbach , Hundstadl , Niederreifenberg , Oberem «,

Cichenbach,Roda.d.Weil,Schmitten, Stein-fischbach und Westerfeld.
. Die bereit » am 15 . v. Mt », lästig gewesene

Memgung meiner Verfügung vom 14 . Februar
l j~7 ' 3 "Nr . 1505 , Kreisblattnummer 25 , be»

die Einreichung einer Nachweisung oder
u FEhianzeige an den Herrn Kreisarzt über

g. Nmnarr wird in Erinnerung gebracht und
>*7 * 6 Tagen bestimmt erwartet.

Ufingen , den 3 . Februar 1914.
Der Königliche Landrat.

^r . 928 . Dr . Bcdmann.

Usingen , den 3 . Februar 1914.
^ Nachdem die zum Zwecke der vorzunehmenden

zanzungrwählen zur Gemeindevertretung aufge-
' / " " Wählerlisten 0 offen gelegen haben und,

e. ' 7  annehme , über etwa erhobene Einsprüche
schieden worden ist, muß nunmehr mit den Vor¬

haltungen für die Wahlen bezüglich der am 1 . April
aurscheidenden Gemeindeverordneten begonnen

>kl>rden . Auszuscheiden haben die im März 1908
, j^ " dlte» Gemeindeverordneten und die Gemeinde-

wrdnete », die als Ersatz für abgegangene Ge-
^tndeverordnete auf die Restdauer der am 1. April
I endenden Wahlperiode gewählt worden sind.

" ve» regelmäßigen Ergänzungiwahlen sind
nchzntlg die Ersatzwahlen für die in den letzten

1Ür l fahren ausgeschiedenen Gemeindeverordneten,
"n Amtsdauer erst am 1. April 1916 oder

Zjdf,  , 19*8 Enden würde und für welche eine
.fatzwahl bi« jetzt nicht stattgefunden hat , vorzu-
ymen.

^ " ^ En haben im Monat März stattzu-

9 ^ i der Gemeindeverordnetenwabl ist meine
»fügung vom 14 . Februar 1898 , J -Nr . 1438

Kreisblatt Nr . 22 — genau zu beachten.
Ausdrücklich fei noch darauf hingewiesen , daß

« . b'.e Segen die Wahl etwa erhobenen
Einsprüche in Gemeinden mit kollegialischem
Gemeinderate der letztere, in den übrigen
Gemeinden der Bürgermeister zu beschließen
hat,

2 . die Entscheidung über den Einspruch schrift¬
lich auszufertigen und dem Beschwerde¬
führer gegen Empfangsschein zuzustellen
ist, sowie Abschrift der Bescheides und der
Empfangsschein bei den Akten sorgfältig
aufzudewahren bleibt , und daß

3 . nach Ablauf der 14 -tägigen Einspruchs¬
frist bezw . nach Beschlußfaffung Über die

' , Skgen die Wahl erhobenen Einsprüche die
Wahlverhandlungen der Gemeindevertre-

* ' tung zur Beschlußfaffung über die Gültig-
keil der Wahl vorzulegen sind (§ 37 d.
L.-G)

34 erwarte , daß die Wahlen mit der größten
Utlb ^ ' " °uigkeit — auch in formeller

,, > u>Ncht — vorgenommen werden , damit Klagen

im VerwaltungSstreilverfahren möglichst vermieden
werden.

Bis zum 25 . k. MtS . ist mir ein Verzeichnis
über die sämtlichen vom 1. April l . IS . ab im
Amte befindliche » Gemeindeverordneten nach dem
mit der vorstehend angezogenen Verfügung vom
14 . Februar 1898 vorgeschriebenen Muster einzu-
reichen.

Der Königliche Landrat.
J .-Nr . 934 . 0r . Beckmann.

An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
de« Kreises mit gewählten Gemeindevertretungen.

Wiesbaden , den 28 . Januar 1914.
Die Gemeinde -Försterstelle Haintchen in der

König !. Oberförsterei Rod a . d. Weil , mit dem
Wohnsitz in Haintchen , Kreis Usingen , gelangt
mit dem 1. Mai 1914 zur Neubesetzung.

Mit der Stelle , welche die Waldungen der
Gemeinde Haintchen und 114 da Staatswald mit
einer Größe von zusammen 537 d » umfaßt , ist
ein Jahreseinkommen von 1000 Mk ., steigend von
der endgültigen Anstellung ab von 3 zu 3 Jahren
um je 100 Mk . bis zum Höchstbetrag von 1800
Mk ., verbunden , welches auf Grund de« Gesetzes
vom 12 . Oktober 1897 penfionsberechtigt ist.
Außer dem baren Gehalte wird freie Dienstwohnung
und Freibrennholz bis zu jährlich 16 Rm . Derb¬
holz und 100 Wellen bezw. Geldentschädigungen
hierfür bis zu jährlich 300 Mk . bezw. 75 Mk.
bewilligt . Die freie Dienstwohnung und das Frei¬
brennholz bezw. die Geldentschädigung -n hierfür
sind mit 300 Mk . bezw. 75 Mk . beim Ruhegehalt
anzurechnen.

Die Anstellung erfolgt zunächst auf eine ein¬
jährige Probedienstzeit.

Bewerbungen sind bis zum 25 . Marz d. IS.
an den Königlichen Oberförster Herrn v . Harling
in Rod a . d. Weil zu richten . .

ES wird bemerkt , daß nur Bewerber mit forst¬
licher Vorbildung Aussicht auf Berücksichtigung haben.

Der Regierungspräsident.
I . V . : v. Gizycki.

Hufruf.
Dar Garde -Schützen -Bataillon hat alle ehe-

maligen Kameraden zu feiner am 26 27 . und
28 . Mai 1914 (nicht am 18 ., 19 . und 20 . Mai)
staltfindenden Jubelfeier eingeladen.

Seine Majestät der Kaiser hat hierzu Aller-
höchstfein Erscheinen in Aussicht gestellt.

Jeder , der den grüne » Rock der Gardeschützen
in Ehre » getragen hat . wird dem Rufe des Ba-
taillons freudig folgen , aber auch den Minsch
hegen , dem Bataillon neben den herzlichsten Glück¬
wünschen ein dauerndes Andenken in Gestalt einer
Festgabe zu widmen . Beabsichtigt wird , dem
Bataillon u . a. einen bis jetzt fehlenden IondS
zum Besten unterstützungsbedürftiger Oberläger
und Schützen zu stiften . ^ L f n .

Anmeldungen zur Teilnahme sind bis spatesten«
1. März 1914 an die Hauptgeschäftsstelle des
Arbeitsausschusses , zu Händen des Ka "i . Rech-
nungsrats Voigt , Brrlin -Friedenau , Wielandstratze
7 zu richien . Freiwillige Beiträge zur Festgabe
bitte » wir bis zu demselben Zeitpunkt an den

Schatzmeister Kam . Kaufmann A . Busch , Berlin
O . 17 , Fruchtstraße 2 a einzusenden und gleich¬
zeitig auch einen vom Bataillon festgesetzten Un-
kostcnbeilrag in Höhe von 2 Mark für Festab¬
zeichen und Programm beizufügen . Für Rhein¬
provinz und Westfalen sind Anmeldungen und
Zahlungen an Kam . Kaufmann Louis Weiter in
Cöln , Steinfeldergaffe 32 zu richten.

Das Bataillon will auf Wunsch , soweit an-
gängig , freie Unterkunft in der Kaserne gewähren.
Der EhrenauSschuß. Der Arbeitsausschuß.

— Berlin,  3 . Februar . Das Abgeord¬
netenhaus  verhandelte heule die Interpellation
des Zentrums über das Grubenunglück  auf
Zeche Minister Achenbach , die vom Abg . Jmbufch
(Z .) begründet wurde . Handel - minister v. Sydow
antwortete u . a ., daß hier zweifellos eine Schlag-
wetterexplosion und keine Kohlenstaubexplosion vor¬
liege . Die Versuche zur Schaffung neuer Sicher-
heitsinstrumente seien noch nicht abgeschlossen . Der
Schlagwctterpfeife ständen die Arbeiter noch miß¬
trauisch gegenüber . Von der Regierung würde
alles getan werden , was nach Menschenmöglichkeil
den Bergewerksunglücken Vorbeugen könne . — Dann
wurde in die Besprechung der Interpellation ein-
getreten

— Berlin,  3 . Febr . Die Fortschrittliche
Volkspariei des Abgeordnetenhauses verlangt in
einem Antrag zum Etat der Justizverwaltung crne
Denkschrift , welche Über den jetzigen Stand der
Gesangnisarbeit,  über Umfang und Art der
Beschäftigung von Gefangenen , über die dafür ge-
zahlten Löhne und über die Tätigkeit der für ^ die
einzelnen Provinzen eingesetzten Beiräte Auf¬
schluß gibt.

— Berlin,  3 . Febr . Da « neue Luft-
verkehrsgesetz  ist jetzt dem Reichstag zuge-
gangen . Es zerfällt in drei Abschnitte.

— Petersburg,  2 . Febr . Auf den Rat
ihrer Aerzte wird die Kaiserin Alexandra
von Rußland wieder zur Kur nach Bad Nau¬
heim  reisen . Auch die Zarenfamilie wird zwei
Monate im Herbst d . I . in Darmstadt vkrleben.
,J — Nancy,  3 . Februar . Ein deutsche«
Flugzeug  mit zwei Leutnants landete heute Nach-
mittag 12Vr Uhr zwilchen Chanleheux und Crois-
mare . Die Offiziere erklärten dem Unterpräfekten
von Luneville , daß sie von Straßvurg nach Metz
fliegen wollten . Nachdem Saarburg passiert wor¬
den sei, halten sie die Richtung verloren , so daß
sie landen mußten , ohne zu wiffen , wo sie sich be¬
fänden . Bei der Landung wurde da » Flugzeug
beschädigt.

— Nancy,  3 . Febr . Die beiden deutschen
Offiziere wurden heule Abend um 6 Uhr vom
Brigadekommandeur Bärin auf den Bahnhof von
Avricourt geleitet . Das Flugzeug wird abmontiert
und mit der Eisenbahn nach Metz gebracht.



Lokale und provinzielle Nachrichten,
* Usingen, 4. Febr. Eine überaus große

Schar Leidtragender war es, die dem verstorbenen
hochgeschätzten Mitbürger unserer Stadt, Herrn
Maurermeister Emil Steinmetz,  gestern Nach¬
mittag das Geleit zur letzten Ruhestätte gab.
Voran die FreiwilligeF-nerwehr und die Turn¬
gemeinde, deren verdienstvolles Mitglied der Ver¬
storbene war, bewegte sich der Trauerkondukt unter
gedämpftem Trommelklang nach dem Friedhöfe.
Auch aus der näheren und weiteren Umgebung
hatten sich viele Leidtragende eingefunden, so daß
der Leichenzug eine selten große Ausdehnung an-
nahm, Zeugnis gebend von der Sympathie, die
man dem Verstorbenen in reichstem Maße ent-
gegenbrachte. Vom Tore der Friedhofes aus
trugen Feuerwehrleute und Mitglieder der Turn¬
gemeinde den Sarg zum Grabe, und unter
dumpfen Trommelwirbeln senkte sich der Sarg in
die kühle Gruft. In andächtiger Stille hörte
sodann die Trauerversammlung den Worten des
Geistlichen zu. „Mein Gott, nimm mich nicht
weg in der Hälfte meiner Tage" war der Spruch,
den Redner für den Veistorbenen in die tief zu
Herzen gehende Rede verflochten halle. Nach der
Trauerrede folgte eine große Anzahl Kranznieder¬
legungen, die weiter„um Ausdruck brachten, welch
grober Verdienste, Liebe und Verehrung der Dahin«
geschiedene sich bei Lebzeiten erfreuen durfte. Den
Reigen eröffnete der Gewerbeverein, ihm folgten
die Freiwillige Feuerwehr, die Turngemeinde,
die Altersriege der Turngemeinde, die Arbeiter«
schüft de» Verstorbenen, der Turnverein Bad
Nauheim und die 2. Seminarklasse. Der Segen
des Geistlichen schloß die erhebende Trauerfeier.
Eine schier unerschöpfliche Menge von Kränzen
und Blumenspenden, die sich außer den ange«
führten noch auf dem Grabhügel häuften, legen
den besten Beweis ab, daß Herr Emil Steinmetz
viele Freunde und Leidtragendez rückläßt, die
sein Andenken in Ehren hallen werden.

* Nassauische Lebensversicherungs
anstalt.  Im Januar hatte die mit der Nassau
ischen Landesbank verbundene Lebentversicherungs«
anstalt eine Zunahme der Versicherungsanträgein
Höhe von lVa Millionen Mark zu verzeichnen.
Damit hat der Versicherungsbestand dieser Anstalt
in der kurzen Zeit von 21/* Monaten einen Ge¬
samtbestand an Versicherungsanträgen von drei
Millionen Mark überschritten. Dieser Erfolg muß
al» «in ganz außerordentlicher betrachtet werden.

)!( Eschlbach, 3. Febr. Bei den hier abge.
halten«» Holzversteigerungen hatte da» Brennholz
enorm hohe Preise; Buchen-Scheit 34—38 Mk,
Buchen- Knüppel 28—32 Mk., Lichen«Knüppel
20—26 Mk.. Fichten-Knüppel 14- 28 Mk., alles
per Klafter. Wellen: Buchen 18—24 Mk., Eichen
12—16 Mk. per Hundert.

)!( Westerfeld. 3. Februar. Der hiesige
Turn - und Spiel verein,  der neben der
Pflege des deutschen Turnens bestrebt ist. gute
Unterhaltung zu bieten, veranstaltete am1. Februar
zu Ehren des Allerhöchsten Geburtstags Sr. Ma¬
jestät des Kaisers ein Konzert  mit anschließendem
Ball.  Eines recht großen Besucher, sowohl aus
Westerfeld als aus nahe gelegenen Orten durfte
sich die Veranstaltung cifrcuen. Der Verein hatte
mit der Bestimmung der auSerwählten Theaterstücke,
sowie der VorlragStextc eine glückliche Wahl ge¬
troffen. Denn von den Zuschauern wurde sür
alles Gebotene ein überaus reicher Beifall gespendet.
Der von Frl. Auguste Sach» gut gesprochene
Prolog, welcher mit einem begeisterten Kaiserhoch
ausklang, fand allseitig? Ausnahme der Zuhörer.
Sämtliche Personen, den Damen Elise Brückel,
Auguste Sachs, sowie allen Herren welche mit¬
wirkend beteiligt gewesen, sei sür ihre überaus gute
Leistungen an dieser Stelle lobende Anerkennung
gesagt. Als größter Schlager jedoch ist das Humor.
Terzett„Hoppel, Poppel, Moppel" zu erwähnen,
welches von W. Schmidt und den Gebrüdern A.
undW- Uhrig vorgetrageu wurde. Auch Frl.
Emilie Altenheiner ist besonderer lobenswerter
Dank zu sagen für die Leitung des gut eingeübten
musikalischen Teils. Es wurden sämtliche Pro-
grammnummern von den Darstellern exakt und
natürlich vorgetragen, und alle ernteten reichen
Beifall. Dem Turn- und Spiel-Vereinen Anbe«
tracht seiner Leistungen ein „Gut Heil I"

§ Grävenwiebach, 2. Febr. Auf Antrag
des hiesigenGewerbevereins hat die Kgl.
Eisenbahndirektion Frankfurta. M. in dankens«
werter Weife verfügt, daß der Leerzug Usingen—
GrävenwieSbach vom 1. Mai d. Js . ab als Per-
fonenzug mit Anhalten auf den Unterwegsstationen
versuchsweise gefahren wird. ES ist dadurch Ge¬
legenheit geboten, um 10°? abends ab Frankfurt
bis hierher zu kommen. Hoffentlich wird das
Publikum durch fleißige Benutzung dieses Zuges
die Einrichtung zu einer dauernden machen, damit
der Verkehr in hiesiger industriearmen Gegend
sich immer mehr hebt.

8 GrävenwieSbach , 3. Febr. Anstelle
des verstorbenen GemeistderechnersBorn ist von
hiesigem Gemeinderate deffen Sohn, Herr Land¬
wirt Wilhelm Born  gewählt worden. Die Be¬
stätigung durch Königliches Landratsamt ist bereits
erfogt.

8 GrävenwieSbach . 3. Febr. Zu Ehren
Kaisers Geburtstags veranstaltete der hiesige
Lokalgewerbeverein  am 27. Januar einen
Lichtbildervortrag über den Krieg von 1870/71,
zu dem als Rezitator Herr Lensch von Wiesbaden
gewonnen war. Die Vorführungen erzielten durch
die prächtige Wiedergabe der Bilder den vollsten
Beifall der zahlreich Erschienenen. An den Vor¬
trag schloß sich ein Ball an.

— Brandobernborf, 1. Febr. Auf b>
gestrigen Jagd wurden wieder 5 Hirsche  erst?
und l anglschossen. Zusammen sind jetzt im Mo>̂
Januar 12 Stück in unserer Gemarkung erE
worden.

— Königstei«, 2. Februar. Eine AnE
hiesiger Bürger ist bei dem Magistrat mitd'l
Bitte vorstellig geworden um Genehmigung jk?
Wiederherstellung der früher hier bestandest
Schafherde.  U . a. begründen die GesuchSstelst
ihre Bitte durch den Hinweis auf die hohd
Fleischpreise. j*

— Wiesbaden, 3. Febr. Wie das„Wi-ri
Tagbl." meldet, ist am Samstag abend der b*1
der Warschauer Fitialfabrik der chemischen Fabtl
Calle& Cie. in Biebrich angestellte Kaffenbe'
Helferich  aus Biebrich einem Raubmord  M
Opfer gefallen. Helferich wurde am SamSt^
abend von drei maskierten Männern, die da»e'
Kenntnis erhalten hatten, daß er große Geldsumnd,
für Lohnauszahlungenholen mußte, auf dem Rü^
wege von der Bank überfallen und durch mehre
Revolverschüsse gerötet. Die Räuber cntriffen
die Geldtasche, doch fanden sie kein Geld Mw
darin, da er de» abgehobenen Betrag von dt.
Bank dem Kassierer Mayer übergeben hatte. Dl,
ermordete Kaffenbote war 50 Jahre alt, verheirat^
und seit 25 Jahrnr bei der Firma angestelli. 1

BerNischü Mchrichterz.
— Gießen,  1 . Febr. Ein nachahmcii

wertes Beispiel  ha ! die Gemeinde Seit
8eftet ii gegeben, die in der Nähe von Obstbaus
stücken größere Gcländekomplexe erwarb, um batoi
junge Tannenkulturen anzulegen, die dem Schst^
der Bogclwelt dienen sollen. Die Tannen sollh
beim Größerwerden stückweise als Christbäume o<t
kauft und durch junge Pflanzen wieder ersetzt werd^

— Halle  a . S ., 31. Jan. Uebkr di
Wirkungen de» steuerlichen General
pardons  berichtet die „Saale-Zeitnng: „D
Generalpardon hat auch in Halle eine solche Fst<
von „latenten" Vermögen ans Tageslicht gebraän
daß dadurch unser städtischer Etat dauernd in re^
erfreulicher Weise beeinflußt wird. Er sind 3Jlt
mehr deklariert worden als bisher. Viele Le^
in Halle sind viel reicher, als bisher die ©teuf
behörde gewußt hat. Zusammengerechnet gest>
die bisher an amtlicher Stelle nicht bekannt(f
wesenen Beträge eine riesige Summe, die natürl^
den Einkommensteuerertraggewaltig steigert. D>,
Stadt dürfte sich— so wird un» versichert';i
nach Schätzungen, die einigermaßen Anspruch st'
Richtigkeit haben, au» jenen Summen ein Stetig
mehr von über 300000 Mk. herauerechnen. U'r
noch seien längst nicht alle Steuererklärungen cir
gegangen, da die Frist noch läuft." jj

— Wien,  2 . Febr. Der Feldzug gegend'.
Tango. Das Oberhofmeisteramt des KaW

„Ueber ein Kleiner" — o mahnendes Wort, *
wunderbar tönst du im Ohre mir fortFj
dämpfest die Freude und linderst den Schmerz,

§ „Ueber ein Klein«»"—bedenk' es, mein Herz. A

Der Puppenspieler,
Kriminal-Roman von Karl Rosuer.

(8. Fortsetzung). (Nachdruck verboten).
„Und so begannen, immer noch unterbrochen

von ihren Tränen und von den neuen Ausbrüchen
des Schmerze« über das Unglück, das mit einem
Male nun in dem stillen, kleinen Haushalt eine
Stätte aufgeschlagen hatte, ihre Mitteilungen über
ihren Sohn. Die schwergeprüfte Frau sprach dabei
nur wenig im Zusammenhang« — eS war mehr
ein Hin und Wider von Frage und Antwort
zwischen mir und ihr — meinerseits ein Ernten von
kleinen Einzclberichten, aus denen ich mir dann
da» Gesamtbild deS Festgenommenen, seines Leben«
und seiner Gewohnheiten aufbauen mußte.

.„Sie sind schon seit längerer Zeit Witwe,
Frau Angerer?'

„Sie seufzt», und ich sah dem feinen, ein wenig
weltscheuen Gesichte an, wie sich die Frau Mühe
geben wollte, ihren Schmerz zu beherrschen» meinen
Fragen mit Zusamwennahme aller Aufmerksamkeit
zu folgen, ,3a — acht Jahre sind es her —
Mtln Mann war auch Beamter an der Südbahn

— In der Betriebsleitung, in einer erst-n Stellung—‘'
„,Und Ihr Sohn war von Anfang an für

die gleiche Beamtenlaufbahn bestimmt?'
„.Nein — er wollte studieren— da« war

der Stolz von meinem seligen Mann Er hat
auch da« Gymnasium besucht— im Jahre, als
mein Mann verstarb, sollte der Hermann auf die
Universität. Dann wai'S natürlich damit aus.
Vermögen haben wir ja nicht, — ich hätte es
mit der Pension allein nicht machen können. So
ist er in die Stellung, die man ihm in der Er-
innernng an meinen seligen Mann geboten hat,
eingetreten. Und da hat er sich dann so nach und
nach weitergearbeitet- '

„.Hat Ihr Sohn beim Militär gedient?'
„Sie wehrte ab. ,Nein, er war immer schwäch¬

lich und ist sreigekommen. Cr hätte wirklich nicht
dazu getaugt— er ist nach mir geraten,' setzte
sie dann mit einem Anflug von Verlegenheit trüb
hinzu— .eine Natur, die sich daheim und in dem
kleinen Wirkungskreis, der ihm beschieden ist, am
wohlsten fühlt, Mein Seliger hat manchmal ge¬
sagt, daß ich den Buben verzärtele— daß er zu
unselbständig sei — aber das lag wohl jo in dem
Kinde- '

„,Sie sagten früher, Ihr Sohn habe stets solide
gelebt— wollen Sie mir Näheres über seine
Einnahmen und Ausgaben in der letzten Zeit mit-
teilen?'

„Frau Angerer trocknete ihre Augen, in die

aufs neue die Trä-uu getreten waren. ,Wa¬
ds zu jagen? — ein junger Mensch kann ka^
solider sein. Er hat zuletzt achtzig Gulden Monal'.
gehalt gehabt, davon hat er mir an jedem erst,
fünfzig Gulden ln die Wirtschaft gegeben; Don t>fl.
Rest hat er seine Anschaffungen besorgt— |4i
Kleider, seine Bücher, seine kleinen Ausgaben, stg
auch di-: Stunden, die er noch genommen hat, st,
davon bezahlt worden. Ueber jeden Kreuzer glaü,
ich, könnte er Rechenschaft geben— —' i

„,Und sein Verkehr? Ich meine, ein junfl1»
Mensch wie Ihr Sohn, der hat doch gewöhst'I
eine Anzahl von AlterSgenoffen, mit denen er Sj
legentlich ins Kaffeehaus geht oder des Abestl
einmal ein paar Stunden kneipt? Und dâ,
vor allem— wiffen Sie, wie Ihr Sohn fich iti
Weiblichkeit gestellt hat? DaS wäre vielleicht
Wichtigkeit für meine Nachforschungen- . V»,
er da ein besonderes Intereffe für irgend jewstl
gehabt? Eine Liebschaft— oder dergleichen 1

„Die Frau mir gegenüber, die erst bei m-äW
Worten den Kops geschüttelt halte, wurdeE
ein wenig rot. k

.„Nein — da«, wa« Sie da erst geMI
haben— ich meine, das vom Kaffeehaus ,
— das war gar nicht seine Art — nie hst-
am Wirtshausleben Fnude gehabt. Natürlich
ein prar Kollegen von ihm da, an die er "
näher angeschloffen hat - der Herr Assistent
meier und der Herr Himmetbauer, wenn



d>3°stph hat, wie aus Wien berichtet wird,
b̂ Damen, die in diesem Jahre an Hofbällen
^„.sonstigen festlichen Veranstaltungen bei Hof

wollen, durch zwei Damen der Aristo-
veriraulich Mitteilen lassen, daß es nicht

nja(et  in geschlitzten Röcken, sogenannten
t Schlitzen, zu erscheinen. Die Beamten des

^zeremonienmeisteramts sind angewiesen, Damen
zen̂letten, die diesem Verbot nicht entsprechen,
^zsintritt bei Hof zu verweigern.
)ohc Paris,  3 . Februar. Auf dem Militär-

rtze bei Bourget sind heute Nachmittag zwei
Zitiere,  der Hauptmann Niquet und der
r Mt Delvert, ab gestürzt.  Sie waren
äblltot. _
nbo* Pariser Blättern zufolge meldet die in
zti-seille  eingetroffene chinesische Posi, daß in

isMgend von Nuning 60 bewaffnete Piraten
,aOkk>HochzeitSsaal eingedrungen seien, 22 Gäste
nick und 20 gefangen genommen hätten.

hr-l Eingesandt.
jhilrtikel unter dieser Rubrik übernimmt die Re

Mir 6cm  Publikum gegenüber keinerlei Verant
a. ,  Wortung .)

D ^2 . Februar. Wiewohl schon
cholt von der hiesigen Ortspolizei daraufirai»r 1 lne,rgen >î ii,potizer oarauf
"sam gemacht wurde, daß dar Rodeln

_jr r Ortsstraße — unter Androhung von
e — verboten ist, jedoch ein weiteres Ein«
1 unterblieb, anscheinend weil diese das Be¬

eid^ ^ .r. Maßnahmen für selbstverständlich
el( hat dieser Mißstand in letzter Zeit so über¬
all«^ "°""Ukn,. daß alte oder gebrechliche Leute
atüil“m 5 >usen können, die Straße zu betreten,
Mi"Er Gefahr aurgesetzt zu sein, von einem
f-ni? uberrannt zu werden. Nicht allein die

Jugend, sondern auch erwachsenevr
■röte" putzen eifrig diese Rodelbahn zum Hohn
^ entrüsteten Hausbesitzer, welche

und bei Ei« und Schnee die angrenzende
>n passierbarem Zustand ru prhnlttn.

Umständen wäre es wohl angebracht,

ÄnzLei .«^ ^ ° ^ Über' ändern rücksicht»-
ittlr

Marktberichte.
2f ChTi! 9 a ? Markt zu Frankfurt  a . M.
teuf . . Pir 100 Kilogramm gute markt-teuf War». sm.i r' *• ä*' 1100  Kilogramm gute markt-
' .̂ î ^ Weizen. hiesiger 19.50- 19.60 Mk., Roggen.

^30 - 16.30 Mt . Hafer, hiesiger 16.00- 17.b0
lt  lÄi 35 Waggonladuug 4.B0- 6.00 Mt.
lirl"v«r 2 t. ' s «ab -00- 6̂ 0 Mk. per 100 Kilogramm,

otr . 2.80- 8.00 Mk., Stroh , per Ztr . 1.90 Mk.
t SSftJL 1* M. am 2. Febr . Zum
. '^ "den: 431 Ochsen, 45 Bullen, 833 Färsen
) |51 Kälber, 117 Schafe und Hammel, 2171

wcr., 2. uual . 45—47 Mk.,
2 » (Stiere und Rinder) 1. Qual . 47- 50
ndaeŵ ^ Bezahlt wurde für 1 Pfund

/dgewlcht) . Kälber 1. Qual. 58- 62 Pfg. 2.
lihMit, 1Bo B/g- Schafe, 1. Qual- 45- 00 Pfg.

1. Qual. 63- 55 Pfg., 2. Qual. 53- 55  Pfg.

>«^ iefkasten der Redaktion.
^ENden Sie sich doch an die betr.„̂ firtzte Behörde.

i Zollen — aber die find b-ide
seiltens ru ^1e $ etr *n - Und wegen dem
Vf!' . . mein  Sohn ist verlobt— oder
Arv *® flUt  ® ie verlobt -- —'

aa/ 'sm. - . Darf ich fragen, mit wem?'
,'Eine entfernte Verwandte von unS ist e« —

JL  p°̂ °nnh°ißt sie ach Gott- die
u«»n kennen sich von Kindheit auf. - Ein
7 ' h19“U® unb  braves Mädel ist fie, und so

iebi.am« “ eintm  Hamann wünschen kann.
1 e unb " °re Natur —-

b jCe êitt9iaube" »ich,, daß di- Braut Ihre»
> » i> d -m

J ft 0ani  ausgeschlossen! Sie
s Ö*n, ?{Ute  haben sich tief nnd wahrhaft

i’rten ° ha ' *-?l - «in«« Zwist oder Streit
,a^ et  N 'cht. Und ruhig, ohne Ex.

i?d?n °" l" Hermann immer gewesen.
frtttL L v b' “ enn °r nicht gerade in die
L ( ® Uf"tbe 0e8Q«0e« ist. war er zu Haus¬
et I|4m r 9e‘ en 0ber  Erlernt und gearbeitet- -
1 Ä xl ® w '""b b'° Annerl bei uns. Die

r*,?®”" "°>h «ach Hause begleitet— ich Hab'
Iv'iN soll 9" °l«n. daß er doch mehr an die Luft
J ,0U- (Fortsetzung folgt.)

DlkUlsoh-NkrAeiserung.
Freitag , de« 6. Februar l. Zs .» vor-

mittags 11 Uhr, kommt im Hundstadter Gs-
meindewald folgendes Holz zur Versteigerung:

Distrikt Hirschstein 4a  und 5a:
312 Rm. Buchen-Scheil
276 Rm. Buchen-Knüppel

17 Rm. Buchen-Siockholz
6000 Stück Buchen Wellen

16 Rm. Eichen-Schett
11 Rm. EicheN'Knüppel

125 Siück Eichen-Wellen.
Zusammenkunft an der „Hohelay".
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige

Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.
HUNdstadt. den2. Februar 1914.

Der Bürgermeister.
Saltenberger.

Brennholz-Versteigerung.
Samstag , den 7. Februar l. Zs .»

vormittags 10 Uhr anfangend, kommt im Grä
venwiesbacher Gemeindewald folgendes Holz
zur Versteigerung:

Distrikt Wolfskaut 25d  und 26:
36 Rm. Eichen-Scheit und Knüppel

166 Rm. Buchen-Scheit
99 Rm. Buchen-Knüppel
36 Rm. Reiser-Knüppel

1120 Stück Buchen-Wellen.
Distrikt Eisernhand:

94 Rm. Buchen-Knüppel
1710 Stück Buchen-Wellen.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige
Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.

Grävenwiesbach, den1. Februar 1914.
Der Bürgermeister.

Belte.

Holz-Versteigerung.
Samstag , den 7. Februar l. Js .,

vormitlags 10 Uhr anfangend, kommt im Brom-
bacher Gemeindewald, nachverzeichneies Holz
zur Versteigerung:

Distrikt3a, 10, 19, 21a und 23:
40 Rm. Eichen-Scheit und Knüppel

225 Stück Eichen-Wellen
260 Rm. Buchen-Scheit und Knüppel

4500 Stück Buchen-Wellen
35 Rm. Nadelholz-Scheit und Knüppxl

500 Stück Nadelholz-Wellen.
Anfang im Distrikt 10 „Ncfselberg".
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige

Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.
Brombach, den 31. Januar 1914.

Der Bürgermeister.
Binz.

Uj S/4 Hustenbonbons€>
I Emalvitis-MeitllOl :■Eacalrptis-Menthol

Kaisers Brastkaramellea
Salmiakpastillea

» Emser Pastillen
<> Softener Pastillen

Tranlienlirnstboniff
Malzextrakt

^ empfiehlt die ri

Y Drogerie Reusch^
■ .

Kunfigewerßefdiuk Offen ßacßa.M.
Ausßifdung vonScßüfern und

Sdüferinnen.
Großß. Direktor Prof.Eßerßardt.

Donnerstag frisch eintreffend

la 1! I
Pfund 20 Pfg.

Cabliau mit Kopf Pfd. 22 Pfg.
Cabliau ohne Kops Pfd. 24 Pfg.
Schestfische groß Pfd. 42 Pfg.

I

Ausnahme -Angebot
für

KONSERVEN
(ab Mittwoch, den 4. ds. Mts .)

Reelle stramme Packung.
Garantie für jede Dose.

7i ßfl- 72 Kg.
Dose Dose

Aprikosen l>40 - .75
Apfelpuree - .58 - .34
ErdbeerennaiiircQ 120 - 65
Heidelbeeren - 64 - 37
Itzlirsbellen rheinische- .78 - .43
Mirabellen - .80 - .45
(feine Metzer)

Kirschen - .85
(votu. schwarzm. Stein)

Pflaumen - 43
(süß, mit Stein)

Reineclauden - 85 - .49

48

27

Frankfurter1)
Würstchen,Z*0 ^Pf-

Halber städter|) |Würstchen*.« U J.
Große Salzgurken Stück7 Pfg.

Lchsde k
Füllgrabe
Usingen . Obertassen.

Lartdwirtschaftliche Angebote.

^giu schwere«, hochirächtigcs Rind. Simmen«taler Raffe, gefahren, sowie ein irächtiges
Erstlingsfchwein und drei LSuferfchweine
zu verkaufen bei Karl Beidt , Cratzenbach.

Schwarzes Rassenpferd,
juflfeft und fromm, preiswert zu
verkaufen.

Gastwirt Jäger , Anspach.

Jeden Donnerstag und Freitag
Frisdie3? Fiselie

Donnerstags : gebackene Fische.
C. Härth , „Adler “.



Bekanntmachungen

der Stadt Usingen.
Moutag,  de « 9. Februar l. Js .,

vormittags 9V, Uhr beginnend, wird im städtischen
Unterwald,

Distrikte Zeilborn , Zeilbornerhaag
und Binzelb erg,

nachstehendes Brennholz versteigert:
29 Rm. Eichen-Scheit
42 Rm. Eichen-Knüppel

1200 Stück Eichen-Wellen
456 Rm. Buchen-Scheit

69 Rm. Buchen-Knüppel
7480 Stück Buchen-Wellen.

Treffpunkt: Pfaffenwiesbacher Straße am
Waldesrand.

Ufiugen, den3. Februar 1914.Der Magistrat.
Schüriug.

NulzhtlZ ' Versleigmig.
Dienstag , den 10. Februar l. Js ..

morgens 11 Uhr kommt in der Gastwirtschaft
Wolssheimer  Hierselbst, folgendes Nutzholz zur
Versteigerung:

Distrikt 1a, 1h, 8a Windhain:
798 Stück Rottannenstämme

von 230 Fm.
289 Rottannen-Stangen Ir Kl.= 26 Fm.
65 „ „ 2r „ = 3,90 „
38 „ „ 3c „
oO „ „ 4c ,,

120 „ » 5c „
100 „ „ 6c „

Die Herren Bürgermeister weiden um gefällige
Bekanntmachung in ihre» Gemeinden ersucht.

Reichenbach) den2. Februar 1914.
Der Bürgermeister.

Scherer.

Viehmarkt Ist am
SUSif Dienstag , 10 . 1. Mts.

-C& eMz ’k»  Schlossplatz.
Ufingen , de» 4 Februar 1914.

Der Magistrat.
Schüriug.

Host - Versteigerung
Montag,  den 9. Februar l. Js ..

vormittag« 11 Uhr anfangend, kommt aus hiesigem
Gemeindewalv folgende« Holz zur Versteigerung:

348 Rottannenstämme von
94,13 Fm.

145 Rottannen-Stangen Ir Klasse
206 „ „ 2c „
235 „ „ 3r „
250 „ „ 4c u. 5c Klaffe

9 Buchenstämme v. 3,62 Fm.
49 Rm. Buchen-Scheit und Knüppel

620 Stück Buchen-Wellen
32 Rm. Nadelholz-Knüppel

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige
Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.

Winde « , den3. Februar 1914.
Der Bürqermeister.

* Rühl.

KuUen - Verkauf.

Bullen'
zu verkaufen. Schriftliche Angebote sind bis zum
II. d. Mts ., mittags1 Uhr bei dem Unterzeich¬
neten einzureichen, woselbst die Oeffnung der An¬
gebote im Beisein etwa Erschienener auf dem Rat¬
haus erfolgt. Die Bedingungen können bei dem
Unterzeichneten eingesehen werden.

Efchbach, den4- Februar 1914.
Der Bürgermeister.

, Schmidt.

Brennholz - und
Reiserstangen Verkauf.

Kgl. OberfSrsterei Rod a. d. Weil.
Dienstag , den 10. Februar , Vorm.

11 Uhr bei Gastwirt Müller  in Haffelbach:
Distr. 16, 17 Kuhbett : Ei . : 133 Rm. Scht.
u. Kppl. Bu . r 297 Rm. Scht. u. Kppl., 211
Rm. Reiserkppl.; Distr. 11 daselbst: 20 Rm.
Kt .-Kppl.; Distr. 19, 20 Schieferlay : Ei . :
31 Rm. Schi. u. Kppl., 16 Rm. Reiserkppl. ;
Bu . : 90 Rm. Scht. u. Kppl., 28 Rm. Reiser¬
kppl. ; Rotta . r 5 Rm. Kppl., 155 Stangen 4r,
655 5c, 480 6c Kl. Distr. 1, 2, 4 Ren«
Wolf, 7 Mtttelwäldchen : Ci . : 48 Rm
Schl. u. Kppl., 46 Rm. Reiserkppl., 5 Zaunpfähle
2,4 Meter lg. ; »U . : 117 Rm. Scht. u. Kppl.,
99 Rm. Reiserkppl.; Weichl» : 6 Rm. Kppl.,
6 Rm. Reiserkppl.; Na. : 38 Rm. Scht. u. Kppl.,

- 462 Stangen 4r, 825 5r, 900 6r Klaffe. Verst.
in der obigen Reihenfolge der Distr., mit Renn-
wols wird nicht vor 21/* Uhr begonnen.

Nulttz-Versleigtfiing.
Montag,  den 9. Februar l. Zs .,

mittags um 1 Uhr, kommt aus hiesigem Gemein
bewald in der Gastwirtschaft Wilhelm Jäger  hier
aus den Distrikten Bruchgrund , Bannholz
Heck, Schnierriemen , Struth und Arns
bacherb erg  folgende« Holz zur Versteigerung

662 Stück Fichtenstämme
von 165 Fm

35 Stück Kiefernstämme
von 22 Fm

382 Fichten-Stangen Ir Klaffe
525 „ „ 2r ,,
850 „ „ 3r „
148 „ „ 4r „

Die Herren Bürgermeister werden um gefällig
Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.

Hausen , den3. Februar 1914.
Der Bürgermeister.

, Mai.

e / Jrfüllers SeifenpuherA
1It-n-m| Ji | m

/ yainutin m
[ MumehädLBIütenw.Wäsche. Wenig Arbeit.  fjfpPfM

Mngere Leute
zum Anlernen als

gerdereigedilleit
sucht für sofort und später il

dauernde Stellung
Leclerksbrik vienslbacb,

Esingen.

Wegen eingetretener
1ÄT Trauer Weilt mein Ge¬
schäft von Mittwoch, den 4.

I Fehrnar mittags his Dienstag,
len 10. Fehrnar mittags

* BA " geschlossen . f | |

Fra« J. Gntensteiu,
Metzgerei.

Militärverein Usingei
Sonntag , den 8 . Februar , abenW

Uhr, findet im Vereinslokale General -
fammlung statt.

Tagesordnung:
1. Jahres- und Kassenbericht.
2. Prüfung der Jahresrechnung.
3. Vorstandswahl.
4. Sonstiges. Der Vorstanvi

Me Beamten Usingen!
treffen sich Dienstag,  den 10. Februar, ab<:
9 Uhr, in der „Sonne".

Fustartitterie -Regiment
General -Feldzeugmeister Nr . 3

Mainz.
Sonntag,  den 8. Februar, nachmittag

Uhr im Gasthaus „zum Avicr" in UsingenW
fammlung  der ehem Angehörigen.

Hoh-Versteigermi
Freitag , den 6. Februar d. Js ., l

mittags 10 Uhr anfangenv, werden im Westersi
Gemeindewald folgende Holzsortimenle öffeni
versteigert:

Distrikt Feste nbügel 2 d:
88 Stück Eichenstämme

von 38,71 8
(darunter Werkholzstämme)

3 Eichen-Stange» Ir Kl. von 0,27 ,
8 „ „ „ „ 0,48

14,85165 Nadelh Stangen Ir Kl. von
357 „ „ 2t „ „ 21,42
728 „ n 3r „ „ 21.84
285 „ n 4r „ w 5,70

0,4040 „ n 5c „ ff
82 Rm. Eichen-Rollscheil
75 Rm. Eichen-Knüppel

1800 Eichen-Wellen
77 Rm. Buchen-Scheit
48 Rm. Buchcn-Knüppel

1780 Buchen-Wcllen
10 Rm. Weichholz-Scheit
8 Rm. „ -Knüppel

70 Stück Weichholz-Wellen
5 Rm. Nadelholz Rollscheit

28 Nm. Nadelholz-Knüppel
140 Stück Nadelholz-Wellen.

Die Herren Bürgermeister werden um gef^
Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.

Westerfeld , den 1. Februar 1914.
Der Bürgermeister-

_ Sommer . ^

Brennholz-Versteigern!
Freitag , den v. Februar l. Js ..

mittags 10 Uhr anfangend, kommt in hüst
Gemeindewald,

Distrikt Gal gen köpf
folgender Holz zur Versteigerung.

360 Rm. Buchen-Scheit und Knüppel
4300 Stück Buchenwellen.

Distrikt Taube »graben:
30 Rm. Eichen-Scheii und Knüppels

470 Stück Eichenwellen.
Das Holz lagert an guter Abfahrt, na^

dem Wilhelmsdorfer Feld ca. 15 Minuten
der Bahnstation.

Die Herren Bürgermeister werden um gd"
Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht-

Laubach, den 1. Februar 1914.
Der Bürgermeister

_ Maurer . ^Hirschkall)
im Ausschnitt.

_ C. Härth, „Adj *!
Paterno Doppelhlnt-Orao!

— dunkle ( süsse Früchte y
empfiehlt Carl
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